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1. Vorwort:  
 
Die letzte Revalidierung unserer Kirchengemeinde fand im November 2016 statt.  
Wesentliche Veränderungen ergaben sich in der Zwischenzeit durch die Inbetriebnahme des 
umgebauten Untergeschosses des Gemeindehauses und einen kürzlich abgeschlossenen Um-
bau im Gemeindezentrum Ottenbach. Die ineffiziente Ölheizung wurde dort im September 2018 
durch eine moderne Gasheizung ersetzt. Im Dachgeschoß wurde ein Raum für die Kinder- und 
Jugendarbeit ausgebaut. Weiter wurde die Fachwerkfassade saniert und die Beleuchtung im 
Kirchenraum erneuert. 
 

 
 
Eine Auswertung der Verbrauchsdaten aus 2019 ist noch nicht vollständig möglich. Die vorlie-
gende Aktualisierung beschäftigt sich mit den berechneten und ausgewerteten Daten und Er-
gebnissen aus 2018. 
  
Die Leitlinien unserer Gemeinde gelten weiterhin, so wie sie vom Kirchengemeinderat be-
schlossen und in der 3. Umwelterklärung veröffentlicht wurden. Zum Stand der Umsetzung des 
Umweltprogramms 2016-2020 folgt weiter unten ein ausführlicher Abschnitt.  
 
Das Umweltteam ist mit 5 Personen (dem UMB, der Mesnerin, der Leiterin der KITA, einem wei-
teren Mitglied des KGR und einem Pfarrer) noch ausreichend besetzt. Verstärkung für das 
Team ist jederzeit wünschenswert, um die derzeitigen Mitglieder zu entlasten und künftig wieder 
neue Themen bearbeiten zu können. Leitung, Pfarrer, Ausschüsse und Kirchenpflege unterstüt-
zen die Arbeit des Umweltteams wo immer möglich in direkter und indirekter Weise, was kon-
sequent und wichtig ist. 
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2. Umweltkennzahlen  
 
 
Kennzahlen der Evang. Christuskirchengemeinde Eislingen-Ottenbach 
2015 bis 2018 
 
 
 
       
Nr. Kennzahl Einheit 2015 2016 2017 2018 
Gemeindekennzahlen 
1 Nutzung           
1.1* Gemeindeglieder (ca. zu Jahresanfang) Anzahl 4.036 3.994 3.970 3.937 
1.2 Nutzungsstunden h 8.213 8.213 8.213 8.213 
2 Flächen           
2.1* Grundstück m² 13.395 13.395 13.395 13.395 
2.2* davon: versiegelte Fläche m² 3.278 3.278 3.278 3.278 
2.3 Anteil der versiegelten Fläche an der Ge-

samtfläche 
% 24% 24% 24% 24% 

2.4* Versiegelte Fläche / Gemeindeglied m²/Pers. 0,8 0,8 0,8 0,8 
2.5 Beheizbare Nutzfläche m² 2.125 2.144 2.144 2.144 
Umweltkennzahlen 
3 Wärmeenergie           
3.1 Verbrauch, ges. kWh 146.173 164.204 164.709 148.338 
3.1.1 Verbrauch Ottenbach (Öl, pauschal) kWh 19.600 19.600 19.600 19.600 
3.2 davon aus regenerativen Energiequellen 

(gesamt) 
kWh 64.764 73.690 65.190 62.750 

4 Stromverbrauch           
4.1 Verbrauch gesamt kWh 23.351 29.010 30.469 29.067 
4.1.1 Verbrauch Ottenbach kWh 

 
1.636 1.373 1.772 1.636 

4.2 davon aus regenerativen Energiequellen kWh 23.351 29.010 30.469 29.067 

4.3 Verbrauch/Fläche kWh/m² 11 14 14 14 
4.4 Verbrauch/Nutzungsstunde kWh/h 3 4 4 4 
4.5 Stromerzeugung PV (bis 2014 nur Eisl.) kWh 37.161 37.181 37.556 39.265 
4.5.1 Stromerzeugung (PV nur Ottenbach) kWh 9.162 9.740 9.833 10.429 
5 Verkehr (Daten z.T. geschätzt)           
5.1 Dienstfahren km 3.500 3.500 4.007 3.337 
5.1.1    mit Pkw km 1.500 1.500 2.207 1.537 
5.1.2    mit Fahrrad km 1.000 1.000 ca. 800 ca. 800 
5.1.3    mit öffentlichen Verkehrsmitteln km 1.000 1.000 ca. 1.000 ca. 1.000 
6 Gesamtenergieverbrauch kwh         
6.1* Energieverbrauch aus Strom und Wärme kWh 169.524 193.214 195.178 177.405 

6.2* Energieeffizienz (Gesamtenergiever-
brauch/ Gemeindeglieder) 

kWh/GG 42 48 49 45 

6.3* Gesamtverbrauch an erneuerbaren Ener-
gien 

kWh 88.115 102.700 95.659 91.817 

6.4* Gesamtverbrauch an erneuerbaren Ener-
gien/Gemeindeglieder 

kWh/GG 21,8 25,7 24,1 23,3 

6.5* Anteil erneuerbarer Energien am Gesam-
tenergieverbrauch  

% 52% 53% 49% 52% 
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7 Wasser           
7.1* Wasserverbrauch gesamt m³ 501 449 450 428 
7.2 Wasserverbrauch/Nutzungsstunden l/h 61,0 54,7 54,8 52,1 
7.3* Wasserverbrauch/Gemeindeglied l/GG 124,1 112,4 113,3 108,7 
8 Papier           
8.1* Papierverbrauch gesamt kg 1.396 1.987 1.811 1.318 
8.2* Papierverbrauch/GG kg 0,35 0,50 0,46 0,33 
8.3 Anteile           
8.3.1 Büropapier (Kopieren und Drucken) kg 254 329 345 259 
8.3.2 Externer Druck (Gemeindebrief, Flyer) kg 1.142 1.658 1.466 1.059 
8.3.3 Anteil Frischfaser-Papier % 34 38 34 6 
8.3.4 Anteil Recycling % 66 62 66 94 
9 Abfall           
9.1* Abfall gesamt t 5,3 6,2 6,2 6,2 
9.2* Abfall pro Gemeindeglied kg/GG 1,3 1,6 1,6 1,6 
9.3 Anteile           
9.3.1 Restmüll (Entsorgung) t 2,8 2,8 2,8 2,8 
9.3.2 Bio-Abfall (Tonne ab 2016) t n.a. 0,9 0,9 0,9 
9.3.3 Papier t 2,2 2,2 2,2 2,2 
9.3.4 Wertstoffe (Grüner Punkt) t 0,3 0,3 0,3 0,3 
9.3.5* gefährliche Abfälle t < 5 kg < 5 kg < 5 kg < 5 kg 
10 Emissionen Treibhausgase (CO2 eq)           
10.1 Emissionen aus Wärmeenergie (gesamt) t 17,7 19,5 21,3 18,5 
10.2 Emissionen aus Strom t 0,2 0,3 0,3 0,3 
10.3 Emissionen aus Dienstreisen t 0,3 0,3 0,4 0,3 
10.4* Emissionen gesamt  t 18,2 20,1 21,7 19,1 

10.5* Emissionen gesamt pro Gemeindeglied kg/GG 4,5 5,0 5,5 4,9 

 Eine Ausweisung von Luftschadstoffen (NOx, SO2, Staubpartikel, ...) ist uns nicht möglich, da keine 
Messverpflichtungen vorliegen. Aufgrund der vorhandenen Anlagengröße sind diese nicht wesentlich. 

       
Alle Kennzahlen mit * gehören zu den EMAS-Kernindikatoren!   
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3. Bewertung der Entwicklung 
 
Das Thema Wärmeenergie und die Steigerung des Anteils erneuerbarer Energie am Gesamte-
nergieverbrauch sind nicht erst seit der „Fridays for Future“-Bewegung im Focus unserer Be-
mühungen. Gemäß unserer Portfolioanalyse sehen wir hier immer noch unseren größten „Im-
pact“, d.h. die größten direkten Umweltauswirkungen wie auch das größte Verbesserungspoten-
tial. Dank der vielen Bautätigkeiten in den letzten Jahren, konnte der Gebäudebestand der 
Christuskirchengemeinde auch energetisch wesentlich verbessert werden. Dadurch ist der 

Energieverbrauch trotz vermehrter 
Nutzung nicht angestiegen sondern 
eher zurückgegangen. In der Chris-
tuskirche und  am älteren Kindergar-
tengebäude „Bauklötzle“ sind in der 
nächsten Zeit noch Maßnahmen of-
fen. Im Hinblick auf die schon länger 
geplante Innenrenovierung der Chris-
tuskirche ist das Umweltteam in die 
Entscheidung zur Findung einer mög-
lichst zukunftsfähigen und nachhalti-
gen Heizungstechnik einbezogen. 
Beim „Bauklötzle“ steht die Frage im 
Raum, wie eine solare Nutzung des 
Flachdachs ermöglicht werden kann.  
Zu den Zahlen ist folgendes zu sa-
gen. Von 2017 auf 2018 haben die 
Verbräuche sowohl beim Strom als 
auch bei der Wärme leicht abge-
nommen. Dies ist im Wesentlichen 
durch die milderen Winter zu erklä-
ren. Nach wie vor steht die Neube-
rechnung und genauere Ermittlung 
der Nutzungsstunden noch aus.  
Bei Wasser und Abfall sind keine we-
sentlichen Veränderungen zu ver-
zeichnen. Beim Papier wurde in 2018 
weniger verbraucht, was aber mit 
Schwankungen von Jahr zu Jahr zu 
tun haben kann. Allerdings konnte 
erfreulicherweise der Anteil an Recyc-
lingpapier gesteigert werden. Mit der 
Erfassung der Verbräuche von Hygi-
enepapieren wurde schon letztes 
Jahr zusätzlich begonnen. Diese sind 
in den Zahlen aber noch nicht enthal-
ten. 
Beim Verkehr konnten die erforderli-

chen Autofahrten zwischen Eislingen und Ottenbach zugusten des Fahrrads reduziert werden. 
Die genauen Radkilometer wurden allerdings nicht erfasst. Insgesamt sind die Emissionen des 
Dienstverkehrs der Pfarrer oder ggf. anderer Bediensteter im Verhältnis zu den Emissionen die 
durch Wärmeenergie verursacht werden ohnehin sehr gering. 
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Die globale „Fridays for Future“-Bewegung hat auch in der Christuskirchengemeinde für ein 
verstärktes Nachdenken gesorgt und wird aller Voraussicht allen Aktivitäten des „Grünen Go-
ckels“ in Zukunft neuen Antrieb geben. 
 
Die auf den folgenden Seiten dargestellte „Controllingliste“ (= Stand der Aktivitäten aus dem 
Umweltprogramm) zeigt, dass die für das Jahr 2018 geplanten Punkte weitgehend umgesetzt 
werden konnten.
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4. Umweltprogramm  - aktueller Stand 
 
Christuskirchengemeinde Eislingen – Ottenbach 
„Controllingliste 2016-2020“ - Aktueller Stand 

 
Grundlage für diese „Controllingliste“ ist das Umweltprogramm 2016. Hier werden auch zusätzliche Akti-
vitäten, die sich schonend auf Ressourcen und Umwelt auswirken aufgenommen.    
 
I. Wärmeenergie – Pellets, Gas und Öl               
 
Ziel: Wir wollen erreichen, dass unser Wärmebedarf im Verhältnis zur Nutzung um mindestens 5% bezogen 
auf 2015 weiter abnimmt. 
Maßnahmen aus Umweltprogramm Zuständigkeit Geplante 

Umsetzung 
Stand der Umsetzung/ 
Kommentar 

KiFaZ: Nutzungsverhalten beobachten Leitung,  
Umweltteam 

2016 - 2019 Temperatur manchmal zu 
hoch/zu niedrig, Fußbodenhzg. 
rel. träge; Möglichkeiten soweit 
ausgeschöpft 

KiFaZ Bauklötzle: Prüfen, inwiefern 
energetische Sanierungsmaßnahmen 
möglich sind 

Umweltteam 
BA 
KGR 

2019 Wird zur Zeit im KGR diskutiert 
(Okt. 2019) 

Kirche: Begleitung der Innenrenovie-
rung unter wärmeenergetischen Ge-
sichtspunkten  

Umweltteam 
KGR 

2017 Die Kircheninnenrenovierung 
verschiebt sich bis auf Weite-
res 

Kirche: Fortführung der Winterkirche 
nach der Innenrenovierung: Gottes-
dienst für 4-6 Wochen im Gemeinde-
haus; Kirche wird in dieser Zeit nicht 
aufgeheizt 

KGR 2018 ff. Wurde 2018 gemacht (29.01. 
bis 18.02.) 

Gemeindehaus: Dämmungsmaßnah-
men im Rahmen des Umbaus im UG 

BA 
KGR 

2016 Erledigt, die Baumaßnahme ist 
abgeschlossen. 

Gemeindezentrum Ottenbach: Nut-
zungsverhalten beobachten, ggf. anpas-
sen  

Umweltteam 2016 - 2019 Mit neuer Gasheizung wesent-
lich bessere Steuerungsmög-
lichkeit. 

Gemeindezentrum Ottenbach: Erneu-
erung der Heizung (Öl -> Gas) 

BA 
KGR 

2018 Neue Gasheizung seit Okt. 
2018 in Betrieb 

Gemeindezentrum Ottenbach: 
Dämmmaßnahmen im Dachbereich im 
Rahmen des Ausbaus  

PA Ottenbach 
BA 
KGR 

2019 Dämmung im betreffenden 
Dachbereich ist erfolgt. 

 
II. Strom 
Ziel: Wir wollen erreichen, dass der Stromverbrauch um mindestens 5% bezogen auf 2015 weiter abnimmt.   
Maßnahme Zuständigkeit Umsetzung Stand der Umsetzung/ 

Kommentar 
Gemeindehaus: Optimierung der Beleuch-
tungssituation im Treppenhaus, in den Toilet-
ten und im UG im Zuge der Umbaumaßnah-
men 

BA 2016 Erledigt, die Baumaßnahme 
ist abgeschlossen. 

Pfarramt I und Gemeindebüro: Einstellun-
gen des Servers überprüfen 

C. Berger 
F. Dehlinger, 
Umweltteam 

2017 Es wurde keine Optimie-
rungsmöglichkeit gesehen. 

Kirche: Stromverbrauch genauer analysie-
ren, bei Kircheninnenrenovierung berücksich-
tigen (z.B. Verbrauch von Turmuhr, Glocken 
und Orgel klären) 

Umweltteam 2017 Glockenmotoren: 1,5, 1,1 
und 1,4 kW 
Pumpen/Mischer in Kirche 
(?) 

KiFaZ: Nutzungsverhalten beobachten Leitung,  
Umweltteam 

2016 - 2019 Laufend, z.B. korrekte Nut-
zung der Spülmaschine 

Gemeindezentrum Ottenbach: Prüfen, in-
wiefern energiesparendere Beleuchtung in-
stalliert werden kann  

Umweltteam 
PA Ottenbach 
BA 

2016 - 2019 Eine neue, energiesparende 
Beleuchtung wurde installiert. 
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III. Wasser 
Ziel: Wir wollen erreichen, dass der Wasserverbrauch bezogen auf die Nutzungsstunden und die Gemein-
degliederzahl abnimmt.  
 
Maßnahme Zuständigkeit Umsetzung Stand der Umsetzung/ 

Kommentar 
Kirchengelände/Gebäude prüfen, wo/unter 
welchen Bedingungen eine Zisterne für Re-
genwasser möglich wäre (für Bewässerung 
Außengelände); bzw. Sickergrube sinnvoll ist 

BA 
Umweltteam 

2020 Noch offen, Thema soll 
aber weiter verfolgt werden. 

Kindergarten: sparsamer Umgang mit 
Wasser mit den Kindern immer wieder the-
matisieren  

KIGA Team laufend laufend 

 
IV. Papier 
Ziel: Wir wollen den Anteil an Recyclingpapier weiter ausbauen auf 80% am Gesamtverbrauch. Wir wollen 
auch den Bereich der Hygienepapiere mit in die Betrachtung einbeziehen. 
 
Maßnahme Zuständigkeit Umsetzung Stand der Umsetzung/ 

Kommentar 
Thema Papier genauer anschauen: Wel-
ches Recyclingpapier wäre noch besser 
geeignet? Wo bekommen wir es her? … 

Umweltteam 2017 Es wird nach einer neuen Dru-
ckerei Ausschau gehalten. 

Bereich Hygienepapiere mit in die Be-
trachtung einbeziehen. 

Umweltteam 2017 Mit der Erfassung wurde grob 
begonnen. 

Kopiertipps am neuen Kopierer anbrin-
gen (verkleinern, doppelseitig, …) bzw. 
Grundeinstellungen überprüfen 

Umweltteam 2016 Grundeinstellung ist entspre-
chend angepasst: zweiseitig. 

Bei Veröffentlichungen einzelner Pro-
gramme vermehrt Recyclingpapier ver-
wenden, Farbdruck sparsam einsetzen. 

Umweltteam Laufend Laufend, Potenziale aus Zeit-
mangel noch nicht ausge-
schöpft 

 
V. Abfall 
 
Ziel: Wir wollen erreichen, dass die Menge an Restmüll zugunsten der Menge an Bioabfällen reduziert wird. 
 
Maßnahme Zuständigkeit Umsetzung Stand der Umsetzung/ 

Kommentar 
KiFaZ und Gemeindehaus: Optimie-
rung der Getrenntsammlung von Bioab-
fällen  

Leitung 
Mesnerin 
Umweltteam 

2016 Die Trennung von Biomüll 
funktioniert. 

KiFaZ und Gemeindehaus: Sammlung 
von leeren Tonerkartuschen und ande-
ren Dingen im Rahmen v. Sammeldra-
che “Maike“ 

S. Kühner, 
KiFaZ 

laufend Dies läuft weiter 

KiFaZ: Projekt zur Mülltrennung mit den 
Kindern 

S. Kühner, 
KiFaZ 

2018 Hat stattgefunden 

 
 
VI. Reinigungsmittel – Gefahrstoffe und Chemikalien 
 
Ziel: Derzeit verwenden wir weitestgehend umweltverträgliche Reinigungsmittel – diesen Standard wollen 
wir erhalten.   
 
Maßnahme Zuständig-

keit 
Umsetzung Stand der Umsetzung/ 

Kommentar 
Reinigungs- und Desinfektionsmittel: Lau-
fende Prüfung der zu verwendenden Mit-
tel. Überarbeitung des Beschaffungsleit-
fadens. 

Leitung 
Mesnerin 
Umweltteam 

Laufend, 2018 Es wird wenig/sparsam ge-
braucht 
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VII. Einkauf und Dienstleistungen  
 
Ziel:  Wir wollen die Sensibilität für die Auswirkungen unseres Einkaufsverhaltens stärken und dazu moti-
vieren fair gehandelte, ökologische und regionale Produkte zu kaufen.  
 
Maßnahme Zuständigkeit Umsetzung Stand der Umsetzung/ Kom-

mentar 
Erarbeitung  von Einkaufs-Richtlinien, 
die übergreifend für alle Grup-
pen/Bereiche gelten 

Umweltteam 2018  
Soll als Nächstes angegangen 
werden 

Anknüpfung an die Richtlinien, die sich 
die bürgerliche Gemeinde vorgenom-
men hat 

Umweltteam 
KGR 

2018 Ist im Zusammenhang mit den 
Einkaufsrichtlinien zu sehen 

 
VIII. Verkehr 
 
Ziel: Wir sehen die zerstörerischen Auswirkungen des individuellen Autoverkehrs. (Lärm, CO2 Ausstoß, 
Feinstaub und andere Schadstoffe, Flächenverbrauch, Unfallgefahren...)   
Wir suchen nach Möglichkeiten, um Menschen zu motivieren, v.a. im Nahbereich auf das Auto zu verzich-
ten. 
  
Maßnahme Zuständigkeit Umsetzung Stand der Umsetzung/ 

Kommentar 
Dienstreisen, MA.- und Gemeindeaus-
flüge werden, wenn irgend möglich, mit 
ÖPNV gemacht 

Alle Mitarbeite-
rInnen 

kontinuierlich  
2019: Pfarrer Dehlinger ver-
sucht nach Ottenbach mög-
lichst den Bus zu nehmen 

Überprüfung, inwiefern für innerbetrieb-
liche Fahrten (Eislingen-Ottenbach) 
z.B. auf umweltfreundliche Elektromo-
bilität gesetzt werden kann 

Umweltteam 
Pfarrer 

2019 Bisher noch keine Möglich-
keit, siehe jedoch oben 

KiFaZ:  Projekte zur Motivation: Kinder 
kommen ohne Auto in den KIGA! 

F. Dehlinger 
Erzieherinnen  

2017 Bisher noch nicht umgesetzt, 
konkrete Ideen werden ge-
sammelt 

 
IX. Gestaltung des Außengeländes – Biodiversität – Naturschutz  
 
Ziel: Bei der Gestaltung und Pflege des Außengeländes wollen wir weiterhin ökologische Aspekte berück-
sichtigen.  

 
 
 

Maßnahme Zuständigkeit Umsetzung Stand der Umsetzung/  
Kommentar 

Kirche: in Zusammenarbeit mit dem 
NABU prüfen, ob Nistmöglichkei-
ten für Fledermäuse geschaffen 
werden können 

Umweltteam 2019 Nistmöglichkeiten für Fleder-
mäuse befinden sich im Kirch-
turm 

Kirche: Pflege und Betreuung der 
Nistmöglichkeiten für Dohlen in 
Zusammenarbeit mit dem NABU  

J. Höhn  
H. Haas 
Umweltteam 

laufend laufend 

Schaffung von Nistmöglichkeiten 
für Insekten und Vögel 

Umweltteam 2020 Ottenbach: Aktivitäten laufen 

Überprüfen, ob auf dem Kirchenge-
lände die Einsaat eines weiteren 
Blühstreifens möglich wäre, z.B. Ak-
tion gemeinsam mit KiFaZ oder Kin-
derkirche 

Umweltteam 2020  
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X. Schulung, Information, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Ziel: Wir wollen wieder mehr über unsere Arbeit informieren und zum Mitmachen im Team, bei Projekten 
oder im privaten Umfeld anregen. 

 
Abkürzungen: AKKI = Arbeitskreis Kircheninnenrenovierung, BA = Bauausschuss; KGR = Kirchengemeinderat; 
KIGA = Kindergarten;  
 
Mit Ablauf dieses Umweltprogramms wird eine Fortschreibung vorgelegt;  
d.h. das nächste Umweltprogramm ist für November 2020 geplant. 
Die interne Betriebsprüfung findet jährlich statt. 
Das Umweltteam trifft sich wie bisher weiterhin regelmäßig.  
  
Wir verpflichten uns zur Einhaltung der relevanten Umweltgesetze und Vorschriften.  
 

 Umweltteam, 21.09.2016 
Beschlossen durch den KGR, 21.09.2016  

Stand: Nov. 2018 
 
Kontakt: Umweltteam Christuskirchengemeinde 
 
Umweltbeauftragter Dr. Rolf Wehausen, Vogelgartenstraße 29, 73054 Eislingen; 
r.wehausen@web.de 
 
 
 
 
 
 
 

Maßnahme Zuständigkeit Umsetzung Stand der Umsetzung/ 
Kommentar 

Bessere Einarbeitung der Materialien in 
den Internetauftritt der Gemeinde 

Umweltteam 2020 Erste Aktualisierung vorge-
nommen 

Fortsetzen der Öffentlichkeitsarbeit: 
Durch regelmäßige Tipps und Infos im 
Gemeindebrief und am `Grünen Brett` 
versuchen wir möglichst viele Menschen 
über die Umweltaktivitäten unserer Ge-
meinde zu informieren 
 

Umweltteam laufend Aktionen und Thema des Ge-
meindefests 2018 

Konzept erarbeiten, um EMAS-
Zertifizierung bekannter zu machen z.B. 
Logo auf Briefpapier, Mails … 

Umweltteam, 
KGR 
 

2018 Soll in 2020 angegangen wer-
den 

Erweiterung des Umweltteams: Wie 
schaffen wir das? Werbung für die Mitar-
beit, gezieltes Ansprechen von Personen 
für Projekte, …  
  

Umweltteam  ab sofort Gespräche laufen. 

KiFaZ: Veranstaltungen zur Steigerung 
des Umweltbewusstseins 

Leitung, Um-
weltteam, Bei-
rat  

2017-2019 Veranstaltung mit dem ADFC 
am 29.11.2019 

Unterstützung der Bewegung „Fridays 
for Future: Plakat am Kirchturm, Aufruf 
zur Teilnahme an Demonstration(en) 

Leitung, Um-
weltteam 

2019 Eine Gruppe hat am 
26.09.2019 an der Demo in 
Göppingen teilgenommen 

Ausflug zu einem Pelletwerk für interes-
sierte Gemeindeglieder 
 

R. Wehausen, 
Umweltteam 

2018 Soll in 2020 angegangen wer-
den 


